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/Arweget doch die Ordnung in der Welt,
^ Wie weislich, der sie schuf, sie auch erhalt.
Das Vieh, das selbst nicht säen kann,
Trifft ungesat sein Futter an.
Es treibet ja, daß sie gesättigt werden,
Das Gras , für sie, von selbst sich aus der Erden.

Der Mensch hingegen, welcher säen,
Und egen, pflanzen, binden, mähen,
So kann als soll; der hat dazu die Hand,
Hat den besorgenden Verstand,
Damit er viel mag wohl verwalten,
§u seinem Eigenthum, von dem erhalten,
Den wir , in seinen weisen Werken,
Nicht sehen können: Doch so klar,
So überzeuglich offenbar,
In ihrer Ordnung, ihn bemerken,
Daß unser Geist darin ihn Heller fast erblickt,
Als wie ein leiblich Aug, ihn selbst zu sehn, geschickt.
Je mehr wir überall die Kräfte der Natur,
Mit einiger Aufmerksamkeit,ergründen,
Je klar -und deutlicher wir eine helle Spur,
Von Gottes überall vorhandnem Wesen, finden.

O Gott ! da ich auf so viel Arten,
In Feldern, Wäldern und im Garten,
Im Meer, und in des Himmels Höh,

Den
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Den Ausbruch deiner Gut empfinde;
Ja in, und an und um mich sch,
Wie deine Güte, deine Treue,
Mit jedem Morgen sich verneue, -
Und überall den Schöpfer finde:
So gieb, daß, in empfundner Lust,
Mein Geist, in der gerührten Brust,
Dir diene, deinen Ruhm erhöh,
Und dich mit allen Kräften preise,
Auf eine dir gefallge Weise!

Nun kann ich dir, 0 Herr, zu schenken,
Nichts dir anstandigers erdenken,
Als mit erkenntlichem Gemüthe,
Für deine Weisheit, Macht und Güte,
Von Herzen wünschen, froh zu seyn.
Doch spür ich, daß auch selbst mein Wollen,
Was würdigs, dir, 0 Herr ! zu zollen,
Scheint es gleich mein, dennoch nicht mein.
Und, wenn auch solches soll gelingen,
Es eben so, wie das Vollbringen,
Von dir uns muß geschenket seyn.
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